
Nachhaltig. Modern. Gerecht. 

Für SINDELFINGEN. 



Impressum 



Nachhaltig. Modern. Gerecht. 
Für SINDELFINGEN. 
Uns Grüne leitet der Gedanke, dass es nicht reicht, 
nur auf das Hier und Jetzt zu blicken. 

Gute Politik muss eine gute Zukunft ermöglichen. Die großen 
Aufgaben, vor denen wir dabei stehen - der Zusammenhalt 
unserer Gesellschaft und Europas, der Schutz unserer natürlichen 
Lebensgrundlagen in Zeiten der Klimakrise, die digitale Transformation 
aller Lebensbereiche und der demographische Wandel- scheinen 
manchmal so umfassend,als wären sie außerhalb unserer Reichweite. 
Aber das stimmt nicht. 

Jede und jeder kann etwas tun,kann Veränderungen anstoßen und 
dazu beitragen,Gutes zu bewahren. Global denken,lokal handeln. 
An das Große denken, im Kleinen anfangen. Selbst handeln statt 
abzuwarten. 

Die Herausforderungen wollen wir gemeinsam angehen und den 
Grundstein für ein Sindelfingen legen, das in Zukunft in allen Orts­
und Stadtteilen noch lebenswerter wird. 
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UMWELTFREUNDLICH 
MOBIL 
Bis 2030 wollen wir nachhaltige Mobilität so attraktiv machen, dass ein Leben 
ohne eigenes Auto oder zumindest ohne Zweitwagen in der Familie problemlos 
möglich ist. Dafür müssen wir jetzt den Öffentlichen Nahverkehr,das Radfahren 
und auch die Qualität der Fußwege in Sindelfingen ausbauen. 

Mit Bus und Bahn gut unterwegs 
• Wir brauchen einen günstigen und attraktiven Nahverkehr,daher wollen wir 

für Sindelfingen ein Stadtticket einführen mit 1,40 € für eine Einzelfahrt oder 
365,- € als Jahresticket. 

• Während der Tiefgaragensanierung soll der Busverkehr an den 
Markttagen kostenlos nutzbar sein. 

Holperfrei durch Sindelfingen 
4 • Auf den wichtigsten Radstrecken, insbesondere auf Schulwegen 

müssen Fahrräder klar Vorfahrt bekommen. 

• Die Fahrradwege zwischen Sindelfingen und Böblingen sowie ins Umland 
müssen ausgebaut werden. Deshalb wollen wir eine schnelle Umsetzung des 
Radwegekonzeptes und einen barriere- und stolperfreien Ausbau der Fußwege. 



KLIMA UND 
UMWELT SCHUTZEN 

• -.- . ' ' -
aller grünen Ideen. 

Das Mikroklima Sindelfingens soll durcn 
Renaturierung versiegelter; Flächenverb 
gegen Sommerhitze und Staubentwicklu 

' -

• 
- . ... ' .. Wir wollen Bienen und Vögeln ein Zu hau 

Grünflächen, Blühstreifen und Insektenw . ' - •-
BiotoP.en und der Verzicht auf GlyP.hosat SP.1elt für; uns eine große Rolle. 

Global den en - lokal handeln 
• Unsere Stadt soll „P.lastikfrei" werden: Gemeinsam mit Akteuren aus der 

Stadt wollen wir den Anteil an vermeidbarem Plastik reduzieren. 



FÜR BEZAHLBARES UND 
ÖKOLOGISCHES WOHNEN 
Bezahlbarer Wohnraum muss ausreichend vorhanden und für 
alle Bürger*innen verfügbar sein. 

Innovatives und modernes Bauen 
• Wir wollen urbane und gemischte Wohnquartiere schaffen, 

zum Beispiel auf dem Eschenriedschulgelände. 

• Neue Baukonzepte mit innovativem Geschosswohnungsbau, 
maßvoller Nachverdichtung in der Innenstadt und Gründächern 
werden die Wohnqualität erhöhen. 

Bezahlbar für alle 
• Die Wohnstätten als kommunale Wohnbaugesellschaft werden wir 

6 am Wohnungsmarkt stärken. 

• Für größere Neubauten braucht es eine Quote für geförderten 
Wohnraum von 30%. 



SINDELFINGEN 
LEBENSWERT ENTWICKELN 
In einer attraktiven Innenstadt gehört der Raum den Menschen. 

• Sindelfingen braucht mehr Aufenthaltsqualität und attraktive 
Begegnungsstätten für alle Altersgruppen und Nationen. 

• Das Postareal kann das neue Herzstück der Innenstadt werden. 
Wir wollen eine mutige Entwicklung bei der wir Bewährtes aufgreifen, 
aber auch neuer, nachhaltiger Architektur und fortschrittlichen Ideen 
Platz bieten. Dabei setzen wir auf eine starke Bürgerbeteiligung. 

• Wichtig ist uns eine gute ärztliche Versorgung, 
z.B. durch Ärztehäuser. 

• Wir unterstützen funktionierende Einkaufsmöglichkeiten 
im Nahbereich. 
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BESTE BILDUNG -
VON ANFANG AN 
In Sindelfingen sollen alle einen guten Start ins Leben haben. Zur Chancen­
gerechtigkeit tragen wir als Stadt durch gute frühkindliche Bildung und breiten 
Zugang zu außerschulischen Angeboten bei. 

Gute Bildung weiter entwickeln 
• Unsere Kita-Standards sichern wir durch attraktive Kleingruppen und 

gezielte Sprachförderung. Um dies solide und gerecht zu finanzieren, 
wollen wir die Kita-Gebühren nach Einkommen staffeln. 

• Wir wollen das starke Angebot unserer Musikschule und unserer Vereine 
nutzen, um die sportlichen sowie die musikalischen und künstlerischen 
Ganztagesangebote an den Schulen zu stärken. 

Gesundes Essen von klein auf 
8 • Zur Qualitätssicherung wollen wir die Organisation der Mensen an Schulen 

und Kitas in städtischer Hand sehen. 

• Regionale Produkte und Bio-Qualität wollen wir gezielt fördern. 



DER KULTUR 
FLÜGEL VERLEIHEN 
Sindelfingen steht für kulturelle Vielfalt. Als Grüne ist uns die Unterstützung 
der ehrenamtlichen und lokalen Kulturschaffenden ein wichtiges Anliegen. 

• Das neue Kultur- und Bürgerzentrum braucht große und kleine 
multifunktionale Säle für Proben und Aufführungen. 

• Die Biennale als Sindelfinger Kulturhighlight wollen wir fortführen 
und verstärkt Impulse von außen einbinden. 

• Als Mitglied der deutschen Fachwerkstraße wollen wir Stadtgeschichte 
erlebbar machen und zur Attraktivität der Altstadt beitragen. 

• Wir wollen jüdisches Leben in Sindelfingen dokumentieren und 
an die Opfer des Holocausts gezielt erinnern, beispielsweise durch 
Stolpersteine oder weitere Geschichtsprojekte. 
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FÜR EINE DIGITALE 
ZUKUNF~ UND NACH­
HALTIGE WIRTSCHAFT 
Digitalisierung ist mehr als ein großes Infrastrukturprojekt. Neben schnellem 
Internet und guter digitaler Ausstattung in den Schulen sehen wir auch den 
gesellschaftlichen Wandel, den die Digitalisierung mit sich bringt. Diesen wollen 
wir aktiv begleiten, so dass Sindelfingen fit für die Zukunft wird. 

• Den Ausbau des Glasfasernetzes wollen wir mit den Sindelfinger 
Stadtwerken vorantreiben. 

• Flächendeckendes, öffentliches W-LAN kann in Kooperation mit der 
Freifunk Initiative umgesetzt werden. 

• Die Sindelfingen App soll zu einem interaktiven Instrument werden. 

• Durch die Digitalisierung der Verwaltung können wir die Notwendigkeit 
von Behördengängen reduzieren. 

• Wir wollen Co-Working Spaces ermöglichen. Gründer*innen 
wollen wir so stärken und Start-ups fördern. 
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PARTEIERGRE 
JETZTMITGL 

Wir treten für: die 

Wir wären Innen senr dankoar, wenn Si~ 
unsere politische Arbeit durch eine Spende, 
unterstützen würden. Sie erhalten von uns .· 
eine SP.endenbescheinigung. ~'""'.. · 

U'.:ser Konto: .. .,.ilr;,:) ... 
BUNDNIS 90 / DIE GRUNEN SINDELFINGEN, 
IBAN DE65 6035 0130 0003 0913J<f't'·. . 

~~ ..:.. 

UNSERE GRUNDSÄTZE 

Wir kämpfen für eine intakte Natur 
mit sauberem Wasser, für hohe 
Lebensqualität und eine innovative 
Wirtschaft. 

Wir kämpfen leidenschaftlich dafür, 
dass Europa nicht auseinanderbricht, 
um die großen Aufgaben der Zukunft 
zu lösen. 

FREIHEIT IM HERZEN 
Wir kämpfen für Menschlichkeit, 
Vielfalt und Selbstbestimmung -
eine Gesellschaft, in der jeder Mensch 
frei leben kann. 

GERECHTIGKEIT IM SINN 
Wir kämpfen für mehr soziale Ge­
rechtigkeit und ein Land der gleichen 
Chancen für alle Kinder. 

Mehr erfahren: www.gruene.de 
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GEMEINDERAT SINDELFINGEN 

Sabine Kober 
57, Dipl.-Designerin 

Max Pfeffer 
18,Abiturient 

Claudia Dobler 
58, Vertriebstechnikerin 

Tobias Bacherle 
24, Student der 
Poli tikwissenschaft 

Simone Müller-Roth 
54,Hebamme 

Kerstin Schöller-Todt Christian Sommer 
53, Physiotherapeutin 45, Gymnasiallehrer 

-Jörg Hamm 
57, Integrationsmanager 

Bera Yilmaz 
43, Gebäudereinigungs­
meisterin 



GEMEINDERAT SINDELFINGEN 

-Dr. Michael Eppard 
49, Physiker 

Martina Knop-Zeeb 
61, Sonderschullehrerin 

Christoph Jahn 
32, Ingenieur 

Ulrike Mössinger 
48, Fotografin 

Heiko Focken 
48, Verkehrsplaner 

Birgit Hamm 
53, Redakteurin 

Dr. Christoph Grüninger 
34, IT-Projektleiter 

Carola Riehm 
46, Krankenschwester 

Holger Ditting 
52, Dipl.-Ing. Elektrotechnik 
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GEMEINDERAT SINDELFINGEN 

Tina Schneider Christian Michel 
30. Med. techn. Laborassistentin 54. Dipl. Kaufmann 

-Christian Strauß 
47. Dipl. Sozialpädagoge 

InaJonda 
53. Sonderschullehrerin 

SanjaJäger 
24.studentin soziale Arbeit 

Emine Yangin 
45.Arztfachangestellte 

Theresa Zöller 
21. studentin Industriedesign 

Ingrid Scholz-Hertel 
64. GHS Lehrerin 

Ute Krispenz 
57. Biologin 



Stefanie Strauß 
49. Erzieherin 

!I' 
Sabina Hunger 
60. Künstlerin 

Hinweise 
zum Wahlsystem 
Sie haben 40 Stimmen und 
können pro Kandidatin oder 
Kandidat bis zu drei Stimmen 
vergeben. Sie können auch 
den Stimmzettel der Grünen 
Liste unverändert abgeben. 
So erhält jede/r 1 Stimme. 

INTERNATIONALES 
SINDELFINGEN 
Rund 120 Nationen sind in Sindelfingen vertreten 

Selten gelingt internationales Zusammenleben 
so gut wie in Sindelfingen: 

Fast jeder zweite Bürger hat einen Migrations­
hintergrund. Dieser außergewöhnliche kulturelle 
Reichtum spiegelt sich u.a. jedes Jahr in dem 
überaus vielfältigen und bunten Programm des 
Internationalen Straßenfestes wider. 

Darauf sind wir stolz und wollen dieses Potential 
weiter stärken. 

Als weltoffenes Sindelfingen wollen wir auch 
nicht wegschauen, wenn Menschen in Not sind. 
Daher setzen wir uns mit der Aktion „Sicherer 
Hafen" dafür ein,dass gerettete Menschen 
hier Zukunft finden! 
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GEMEINDERAT SINDELFINGEN I Ortsteil Maichingen 

Helmut Hofmann 
65, Dipl.-Informatiker 

Jens Mus leh 
45, Dipl.-Informatiker 

Birgit Schmid 
48, Jugend- und Heim­
erzieherin 

58, Familienfrau 

Christa Frey-Ga brol 
62, Berufsbetreuerin 

Uli Hensinger 
63, Vorsitzender Richter 
Landesarbeitsgericht Ba-W tl 

BeserAkar 
52, Schneiderin 

Joshua Küster 
22, Student Lehramt 



GEMEINDERAT SINDELFINGEN I Ortsteil Darmsheim 

Lena Richter 
32, Sonderschullehre rin 

Heiner Stepper 
60, Apotheker 

WAHLHINWEISE 

Jens lhringer 
4 7, Dipl.-Betrie bswirt 

Für die Wahl der Gemeinde-, Ortschafts- und Kreisräte erhalten Sie für 
jeden Wahlvorgang amtliche Stimmzettel zugeschickt 

Wenn Sie einen Einzelstimmzettel einer Liste vollkommen unverändert 
abgeben, erhält jede auf diesem Einzelstimmzettel aufgeführte Person eine 
Stimme, 

Sie können aber auch auf dem Einzelst immzettel die Personen, denen Sie 
Stimmen geben möchten,ausdrücklich als gewählt kennzeichnen - über die 
Stadtteile hinweg, Zusätzlich können Sie Personen aus anderen Listen auf 
diesen Einzelstimmzettel übernehmen und den Kandidatinnen und Kandi­
daten jeweils bis zu drei Stimmen geben, In diesem Fall gelten nur Stimmen, 
die ausdrücklich (also durch Ankreuzen oder die Zahl „1 ", ,,2" oder „3") 
abgegeben wurden. 

Allerdings dürfen Sie nicht mehr als drei Stimmen auf eine Person 
vereinigen und nicht Ihre Gesamtstimmenzahl überschreiten, 
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KREISTAG BÖBLINGEN 
Der Kreistag ist das Hauptorgan des Landkreises. Er ist zuständig für Soziales, 
Familie und Jugend, Krankenhäuser, die Abfallentsorgung, den ÖPNV,die 
Kreisstraßen und die Berufs- und Sonderschulen. 

IM KREIS SETZEN WIR FOLGENDE SCHWERPUNKTE 

Die zentrale Aufgabe ist die Bekämpfung des Klimawandels. Hierzu müssen 
wir konsequent unser Klimaschu tzkonzept und ein modernes,innovatives und 
attraktives Mobilitätskonzept erarbeiten und umsetzen. Ein kreisweites Sozial­
ticket ist für uns zur Sicherung der Mobilität für alle erforderlich. 

Im Abfallbereich „besonders auch bei Plastik" gilt für uns weiterhin das Motto: 
Vermeiden und Verwerten vor Entsorgen. 

Wir wollen eine nachhaltig finanzierbare Gesundheitsversorgung in kommunaler 
18 Hand. Damit das zukünftige Flugfeldklinikum erfolgreich arbeiten kann, wollen 

wir durch einen ÖPNV-Zuschuss, bezahlbaren Wohnraum und Kinderbetreuungs­
angebote für das notwendige Personal attraktiv sein. 

Digitalisierung bedeutet für uns nicht nur Infrastrukturausbau, sondern auch die 
Umsetzung von Konzepten zum Datenschutz und die Möglichkeit einer einfacheren 
und frühzeitigeren Bürgerbeteiligung. 

Ausführlichere Informationen zu unseren Zielen und unseren 10-Punkten für 
einen nachhaltigen Kreis Böblingen erhalten Sie in unserem Kreistagsprogramm: 
Online und an den Infoständen. 

Mit Ihrer Stimme sorgen Sie für eine starke grüne Fraktion im Sinne einer 
zukunftsgerichteten Landkreispolitik! 



UNSERE KANDIDAT*INNEN 

Roland Mundle 
59. Dipl.-Ing. (FH) 
Versorgungstechnik 

Dr. Frank Löhlein 
58. Unfallchiru rg 

Dominik Haßler 
35. Omnibusunternehmer 

Hanna Bacherle 
60. Erzieherin 

Kathrin Huschka 
37. Dipl.-Imm obilien­
ökonomin 

1 · • · - , 

' ·- ' 9 
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Ute Utz 
54. Dipl.-Ing. 
Landschaftsarchitektur 

Ingrid Richter 
60. Erzieherin 

Ralf Müller-Roth 
56, IT-Projektingenieur 

·· • ·· • ·-····-······················· • ··· 

Ingrid E 
Scholz-Hertel 

Christian D Strauß 

Ute Krispenz .. 
Helmut -Hofmann 
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REGIONALVERSAMMLUNG 
Wir leben in einer der am dichtest besiedelten und wirtschafts­
stärksten Regionen Europas. Die Regionalversammlung 
wird da tätig, wo Lösungen gefragt sind, die über Gemeinde- und 
Kreisgrenzen hinausgehen. 

UNSERE FORDERUNGEN: 
• Zuverlässige und pünktliche S-Bahnen als Rückgrat des 

Nahverkehrs,neue Querverbindungen und Taktverdichtungen. 

• Neue Radschnellwege und Expressbuslinien. 

• Innenentwicklung stärken, Baulücken nutzen. 

• Flächen für Wohnungsbau und Gewerbegebiete 
entlang öffentlicher Nahverkehrsachsen. 

• Neue Antriebstechnologien: von der Automobilregion 
zur Mobilitätsregion. 

Miffifi4 
Sabine Kober 
57, Dipl.-Designerin 
Sindelfingen 

Dr. Stefan Beiz 
38, Oberbürgermeister 
Böblingen 



WÄHLEN AB 16- UND DANN? 

Junge Kandidierende 
Tobias B. Bacherle, 24, Studen der Politikwissenschaft, 
Platz 2 1 Sanja Jäger,23,Studentin der Sozialen Arbeit, 
Platz 23 I Joshua Küster, 22,Student Lehramt, Platz 35 I 
Max Pfeffer, 18, Abiturient, Platz 4 1 Theresa Zöller, 21, 
Studentin Industriedesign, Platz 21 (von links nach rechts) 

Turmgasse 7 und komm mit 
uns und Ricarda Lang. der 
Bundesvorsitzendenden 
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ROPA. DIE BESTE IDEE, 
IE EUROPA JE HATTE. 

Und diese EuroRawahl ist dafür entscheidend, wo die EuroRäisclie Union 
in den nächsten Jahren hinsteuert. 

Ganz wichtig ist dies für Baden-Württemberg,da unsei:; Bundesland im 

(ListenRlatz 14) 

solidarisches EuroRa und mehr Klimaschutz ein. 



EUROPAS VERSPRECHEN 
ERNEUERN. 

EuroJ)äiscne Union l<raftvoll neu oder; fällt EuroJ)a in den 
Nationalismus zurücli:? Um aiese 

Klimaschutz ORtimieren 
und EuroP.aS Demokratie verstärken. ,,Wir werden nicht zugucken, wenn die 
Demokratie angegriffen wird und wenn Grundrechte mit Eüßen getreten werden. 
Wir stellen uns gegen den Rechtsrucl<. Wir, schützen unsere Grundrecl:i 
Demokratie und unsere euroP.äische Gemeinschaft", so Spitzenkandidatin Ska Keller. 
„Diese Europawahl wird eine der letzten großen Wahlen weltweit sein,die nocli .. Wir werden diese 
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Ihre Kandidat*innen 
für SINDELFINGEN: 
Sabine Kober,Christian Sommer, 
Max Pfeffer, Claudia Dobler, Iris 
Mühlenberend,Simone Müller-Roth, 
Tobias Bacherle,Lena Richter,Helmut 
Hofmann, Kerstin Schöller-Todt 

(von links nach rechts) 
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